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Karlsruher Z e i - t u n g.
Nr . 18. Freitag , den 15.

' Januar 1828 .

Baiern . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — -Oestreich . — Preusscn . — Rußland . —

Spanien . — Verschiedenes . — CeursderGr . Bad . Staaispapierc .

Baiern .
München , den 12. Jan . In der heutigen öffent¬

lichen Sizung der Kammer der Abgeordneten hat der
königliche Staatsminister des Innern und der Finanzen
die Berichte über die Verwendung der Staats - Einnah¬
men für die Jahre 182 '/ , und 182 ^ , so wie auch ei¬
nen Bericht über den Stand der Staatsschulden -Til -
gungskaffe abgelegt . Es erhellt daraus , daß die Ge -
sammtfchuld des Reichs , wie sie am 1 . Okt . 1625 be¬
standen , und auf die zweite Finanzperiode herüber ge¬
gangen ist , 111,005,644 st- 44 kr. 1 hlr . betrage .

Endlich erstattete der Hr . Finanzminister auch einen
Vortrag , in welchem die Motive hinsichtlich der am
Zolltarife von Seite der Negierung , Kraft gefezlicher Er¬
mächtigung , verfügten Abänderungen näher bezeichnet
wurden ; hiernach übergab dergcnannte königl . Staatsmi¬
nister den Entwurf einer neuen Jollordnung sammt
Motiven , und entwickelte in gedrängter Kürze die Ten¬
denz dieser neuen Zollordnung .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 6 . Jan . Se . M . haben den hiesi¬

gen Professor der Theologie und Superintendenten Tfchir -
ner , welcher bei Gelegenheit der Erbhuldigung so wich¬
tige Worte auch für die Verbesserung des Bauernstan¬
des ausfprach , mit dem sächsischen Zivilverdienstorden
zu beehren geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 15 . Jan . ( um 2 '/i Uhr .)

Sprozent . konfol . 105 Fr . 40 Cent . — Sproz . konfol .
68 Fr . 70 Cent .

— Der König hat der Wittwe des H . Mely -Ianin ,
gewesenen Redakteurs des literarischen Feuilletons der
Quotidienne , eine Pension zu bewilligen geruhet .

— Man weiß noch nichts Bestimmtes über die Wahl
desjenigen , der an die Spize des öffentlichen Unterrichts
gestellt werden soll : man spricht jedoch von Hrn . Tharin ,
ehemaligem Bischof von Straßburg , und jezigem Lehrer
Sr . k. H . des Herzogs von Bordeaux .

— In der Sizung des Juchtpolizeigerichts vom 12.
wurde die Sache des Hrn . Cauchois -Lemaire ( fh. Karlsr .
Ztg . Nr . 10) verhandelt ; der Staatsprokuralor trug auf
fünfjährige Gefängniß - und eine Geldstrafe von 6000
Fr . gegen ihn , und auf dreimonatliche Gtfängniß - und
eine Geldstrafe von 50 Fr . gegen den Buchhändler und
Len Drucker an .

— Der König hat , auf den Vortrag des H . Mini¬
sters des Innern , die Pension , die H . von Lacretelle als
Gelehrter bezieht , auf 6000 Fr . zu erhöhen geruht .

—> Der Arzt Andrieux in Paris , welcher sich bereits
große Verdienste durch Anwendung der Elektrizität und
des Galvanismus bei Behandlung der Engbrüstigkeit ,
der Lähmungen und mehrerer chronischen Krankheiten er¬
worben hat , eröffnet abermals einen unentgcldlichen
Lehrkurs , um seine sehr scharfsinnige Verfahrungsweis «
zu verbreiten .

— Au Folge der im zweiten Semester des Jahrs 1827
vorgenommenen Volkszählung , besteht die Bevölkerung
der Stadt Lyon , mit Inbegriff der Quartiere la Quaran -
taine und St . Iuste , aus 149,755 Seelen . Im Jahr
1626 belief sich dieselbe auf 145,252 ; sie hat sich also
um 65oi Individuen vermehrt . Dieser Zuwachs ist
hauptsächlich auf die Rechnung der schwankenden Bevöl¬
kerung , das heißt derjenigen zu sezen , die aus Arbeitern
und andern Individuen besteht , die keine eigene Haus¬
haltung haben , u . in vlismllres Asrnies wohnen ; er ist
eine Folge der hinzuaekommenen Vermehrung der Sei -
den -Weberstühle , deren Zahl im I . 1826 sich auf i6,664
belief , und im I . 1627 auf 17,587 sicherhoben hat .
Es ist zu bemerken , daß bei dieser Zählung nicht mit

" einbegriffen wurden die Weberstühle , die in den Vorstäd¬
ten und der Umgegend von Lyon vorhanden sind. Die
Lyoner Seiden -Fabrikanten ziehen in Zeiten , wo ihr Han¬
del besonders blühend ist , Arbeiter vom Lande nach der
Stadt , um der Unzulänglichkeit derjenigen abzuhelfen ,
die sie gewöhnlich unterhalten ; sobald aber der Handel
abnimmt , so werden diese Arme wieder dem Ackerbau zu-
rückgcgeben , der sie gewissermaßen der Industrie nur lei¬
het . . . Aus den Büchern des Zivil -Etat ergeben sich
im I . 1627 zu Lyon 5640 Geburten , 4528 Todesfälle ,
und 1246 Heirathen .

— Die Hangbrücke , die man bei Grenoble übereinen
wilden Regenbach , dcn Drac , erbaut , ist fast fertig : man
erwartet mit Ungeduld die Vollendung dieses großen
und wichtigen Werkes , das mit Talent von dem H . In¬
genieur Jordan , einem gewesenen Zögling der polytech¬
nischen Schule , unter der OberAufsicht des Hrn . Croret ,
Zögling der nämlichen Schule und Ober -Ingenieur des
Ifere -Departements , geleitet wird . Lezterer hat die Pla¬
ne dazu gemacht .

Die Ketten sind von Gußeisen , und es ist kein Ru¬
hepunkt zwischen den aussersten Widerlager, . Die Brücke
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ist 410 Schuh lang , 18 breit , und die Baukosten be¬laufen sich nicht völlig auf 500,000 Fr .

Im nämlichen Departement baut man eine prächtigesteinerne Brücke bci'm Nhonefall , und hat so eben eine
hölzerne Brücke über die Romanche vollendet , die nureinen einzigen Logen von 30 Meter ( 92 Schuh ) hat .— 3m Jahre 1827 war die Zahl der Geburten
zu Straßburg 1689 , die der Gestorbenen 2071 , unddie der Heirathen 470 . Unter den Gcbornen befin¬den sich 104 anerkannte natürliche Kinder , 323 mchtan -rrkannte und lö ausgesezte Kinder . Dre Anzahl der
todtgebornen Kinder betrug 142.

Großbritannien .
London , den 11 . Januar . Man liest im,Stan¬dard : H . Peel kam gestern nach London , wie man ver¬sichert , in Folge einer dringenden Einladung des Kö¬nigs , die ihm durch den Herzog von Wellington mitge -rheilt wurde . H . Peel begab sich sogleich zum Herzogund zum Lord Kanzler .
Der Herzog von Wellington , Lord Lyndhurst undH . Peel empficngen die Verhaltungs -Befehle des Kö¬

nigs zur Bildung eines neuen Ministeriums . Die LordsLansdown und Goderich , H . Tierney und H < Huskiffonbegeben sich nicht mehr in die Kabine
'
ts -Vcrsammlungen .Man glaubt , daß der König Lord Carlisle un Ministe¬rium beizubehalten wünscht . Lord Lyndhurst und H .Herries werden bleiben . Es ist wahrscheinlich , jedochnicht gewiß , daß die HH . Wynn , Dourne und Grantauch bleiben werden ; Lord Bextey wird sich zurück¬ziehen .

Um drei Uhr . — Der Herzog von Wellingtonwird seine Liste des neuen Ministeriums nicht vor morgenAbends überreichen . H . Huskiffon arbeitet seinen Plaz *
zu behalten .

— Der Hecla , welchen die Regierung zu einer Ent¬
deckungsreise ausrüsten laßt , wird unter den Befehlendes Kapitäns Boteler stehen , der als erster Lieutenantund Landmesser die Sloop Barracouta begleitete , als Ka¬pitän Owen in den Jahren 1Z22 — I62ü die großen tri¬
gonometrischen Vermessungen an der afrikanischen Küstevornahm . Dießmal sollen die Küsten , Flüsse und -Häfenvon der Straße von Gibraltar bis zum Aequatvr , sowieauch die Inseln in der Bucht von Biafra vermessenwerden .

Niederlande .
Die nach Batavia ' mit Truppen bestimmte Fregatte ,die Secländerm , Kapt . Nickers , ist am 6 . Jan . von Mid¬delburg unter Segel gegangen .

— Während des vorigen Jahres wurden zu Grönim
gen geboren : 596 Kinder , wogegen iZlö Personen starden ; in Amsterdam wurden 6890 Kinder geboren , da
gegen starben 8240 Personen .

— Im Laufe des vergangenen Jahres sind in derMaas und Goeree l73 > Schiffe ( also 144 mehr als1826) angekommen ; und 1774 von dort abgesegclt . ZuAmsterdam waren 1982 ( 95 mehr als 1826) und zu Ant¬werpen 831 Schiffe angekommen .

O e st r e i ch .

Wien , den 12. Jan . Metalliques 39 ^ « ; Bankak¬tien 1030 .

Triest , den 9 . Jan . Durch ein in 25 Tagen von
Patras hier angekommenes Schiff erfährt man , daß daS
griechische Dampfboot , als es vor einiger Zeit mit drei
genommenen östicichischen Schiffen von Lepanto weg-
gieng , bei dieser Festung die östreichische Gvelette des
Kapitän Malabotich versenkte , so daß nur die Mann¬
schaft sich retten konnte . Daß die Griechen , unter An¬
führung des Generals Church , mit 2000 Mann bei Dra -
gomestre landeten und sich dazu der konfiszirten östreichi-
schen Schiffe , unter Bedeckung des DampfbooteS und
zwei anderer kleiner bewaffneter Schiffe , bedienten ,wird bestätigt . Ibrahim Pascha stand mit seinen Trup¬
pen fortwährend zwischen Patras und Tripolcza . — Ein
in 17 Tagen von Smyrna hier angelangter Schiffer mel¬
det , daß diese Stadt ganz ruhig sey , daß aber dennoch
mehrere Europäer sich zur Abreise bereit hielten . Der
englische und französische Botschafter waren von Kon -
stantinvpel in Vourla angekommen und von den ver¬
bündeten Admirälen begrüßt worden . Aus Seid
wußte man nichts Neues . — Aus Eorfn , woher ein
Schiff in fünf Tagen hier eintraf , meldet man , daß
daselbst bereits der englische Botschafter , Hr . Strat -
ford Canning , von Vourla eingetroffcn ist . Ein engli¬
sches Kriegsschiff war nach Ankona abgegangen . —
Briefe aus Odessa vom 25 . Dez . neuen Styls erzählen ,daß in dem dortigen Hafen fortwährend russische Kriegs ,
schiffe ankamen und abgiengen . Mehrere schwimmende
Batterien , oder bewaffnete Pontons , waren , durch
Dampfbvote gezogen , nach der Donau geschaft worden .
Kürzlich kamen auf einmal 13 Kriegsschiffe von Seba »
stopel an .

P r e u s s e n .
Berlin -

, ben 12 . Jan . Der Oberst - Lieutenant ,
diesseitige ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister am königl . sardinischen und großherzogl . tos¬
kanischen Hose , Freiherr von Martens , ist über Augs¬
burg nach Florenz abgegangen .

Im vorigen Jahre sind seewärts in Siettin eingelam
fen 634 Hauptschiffe ( 76 mit Ballast ) und 142 Leichter¬
schiffe) , also 65 Hauptschiffe mehr aks i 826 . Von obi¬
gen Schiffen kamen 2 aus , Amerika , 36 aus ' Holland ,152 aus England , 9 aus Spanien , 66 ans Dänemark ,38 aus Norwegen , 16 aus Schweden , 46 von Peters¬
burg , 28 aus Kurland , 14 von Bremen , 12 von Ham -



Iburg , 18 von Lübeck und Rostock , HZ aus Frankreichs
6 auS Italien , Si aus Prcuffcn und Pommern , und
97 aus Neu -Vorpommern . In derselben Zeit sind von
Stettin seewärts ausgelaufen : bt9 Hauptschiffe ( mü
mit Ballast ) und 154 Leichterschiffe ; LbHaupsch -ffe mehr
als i82ö .

Rußland ,
Petersburg , den i . Jan . ZweiTschircassier -Für -

isten , Abgesandte jener Völkerschaften , trugen Sr . Maj '.
dem Kaiser Nikolaus I . , bei der rhnen am 29 . vorigen
Monats verliehenen Audienz , den unterthänigsten Wunsch
per , ein Regiment leichter Kavallerie , Volontärs , von
denen ein jeder sich selbst bekleiden und unterhalten wer¬
de , errichten und Sr . Maj . zu Gebot stellen zu dürfen .
Sie hatten verschiedene Uniformen mitgebracht und ihre
Dienerschaft darein gekleidet , um deö MonarchenWahl ,
wie dieses Regiment gekleidet werden sollte , zu verneh¬
men . Sr . 'Maj . des Kaisers Wahl war folgende : Der
Soldat wie der Offizier trägt eure stählerne Pickelhaube ,
ern aus Drath -

'
Rmgen geflochtenes kugelfestes Hemde,bis zum halben Schenkel reichend , über demselben einen

kurzen blauen Kosackenrock , reich besezt , lange weiße
enge Beinkleides , kurze Stiefeln und hohe Stulp -Hand¬
schuhe ; die Hand ist gleichfalls mit kleinen geflochtenen
Stahlringen , der obere Therl des Stulps aber , der bis
über den Ellenbogen reicht , mit hellglänzenden Stahl -
Schuppen belegt . Diese Leute sind bewaffnet mit einem
langen Säbel ; einem langen Dolch (f/ ^ Elle) , und ei¬
nem ebenso langen Pistol , einem Stahl - Bogen und ei¬
nem Kocher mit Pfeilen . Diese bcwundernswerthen
Krieger haben hier ausserordentliche Proben von Geschick¬
lichkeit abgelegt , wie schnell und sicher sie mit allen die¬
sen Waffen umgehen und ihren Feind zu treffen und zu besie¬
gen verstehen . Die Abgesandten wurden von Sr . M . dem
Kaiser reich beschenkt, und mit der Versicherung Seiner
allerhöchsten Gnade entlassen .

— Der in der Schlacht bei Navarin seiner ausseror¬
dentlichen Tapferkeit wegen ausgezeichnete Lieutenant
Swinkin , welcher , da eine Kanonenkugel ihkn das rechte
Bein raubte , sich , wahrend seine Wunde verbunden
wurde , von Matrosen tragen ließ , und bis zum Ende
der gewonnenen Schlacht immer fort kommandirte , und
dadurch Schiff und Mannschaft rettete , hat von Sr . M .
dem Kaiser , nebst einen » allcrguädigsten eigenhändigen
Dankschreiben , den Georgen -Ordcn Ster Klasse um den
Hals zu tragen, - als Lohn seiner Tapferkeit erhalten .
In der ganzen kaiserl. russischen Armee ist dieser Held
der einzige Lieutenant , dein diese Gnade je zu Theil
wurde , den benannten Orden tragen zu dürfen .— Seit 8 Tagen herrscht hier eine so veränderliche
Witterung , wie man selbige bisher — zu dieser Jahres¬
zeit — seit Menschengcdenken nicht erlebt hat . Regenund Schnee wechseln bei 2 bis 4 Grad Wärme bestän¬
dig ; die Schlittenbahn ist gänzlich vertilgt . Auf der
Newa stand das Wasser über Fuß hoch , drohend die
Eisdecke aufzulösen . Die aus dem Innern Rußlands
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alljährig kommenden Fuhren , geftornes Fleisch und Wild »
prett bringend , mußten , da auf den Landstraßen nicht
fortzukommen rst , zurück bleiben und ihren Vorrath ver¬
faulen sehen , welches für unsere unbemittelten Bewoh¬nt : .ein großes Uebel ist .

— Am 2S. Dezember eröffnet «: der Kunstbereiter Tour -
iMlaire den an der Simevnischen Brücke neu erbauten Cir¬

cus , welcher nach dem Pariser von Franconi mit zwei
Mang -Logen , Parket und Galerie auf das brillante¬
ste eingerichtet Ist . Die Einnahme war 400-0 Rubel ;
dassGebäudckostet lOo-vooRubel . —: Auch der berühmte
Seiltänzer Chiarini ist hier angekpmmen , und wird , wie
man vernimmt , mit

'
Hrn . Tourmaire in dem neuerbau¬

ten Circus spielen .
Odessa , den iö . Dez . Seit acht Tagen haben wir

hier , wegen des herrschenden Nordwinds , keine direkten
Nachrichten aus Konstantinopel ; »vir wissen daher auch
Nichts überHrn . v . Ribeaupierre . Von hier gehen täg¬
lich Schiffe nach Konstantinopel mit Getreide und Mehl
zur Verproviantinyig dieser Hauptstadt , u . es ist sonder¬
bar , in einein Augenblicke , wo man einen förmlichen
Bruch zwischen ünserer Regieiung und der Pforte mit
Wahrscheinlichkeit erwartet , aus unfern Häfen die größ¬
ten Massen von Getreide nach der Türkei verführen zu
sehen. Eine Kompagnie sardonischer , französischer und
östteichischerKausseute , die thrils zu Konstantinopel , theilö
hier ansäßig sind , haben mit der Pforte Licferungskon -
trakte zur Verpflegung der Hauptstadt abgeschlossen. Zum
Transporte bedienen sie fich fast , ausschließlich sardini -
scher Schiffe . Die Kommunikation , zwischen Odessa und
Petersburg ist bei dein eingetretenen Froste sehr schnell ,und man erhält täglich Briese von da, welche darin über¬
einstimmen , daß man dort einen Krieg zwischen Ruß¬
land und der Pforte für

'
beinahe unvermeidlich halte ,

daß dein Vernehmen nach der Kaiser sclöst zur Armee ab¬
gehen wolle , und daß . seine. Reife dahin vielleicht früher ,als inan vermuthe , bevorstehe . 'Wir sind mdeß seit einer
Reihe von Jahren zu oft ifl unfern Urtheilen undMwar -
tungen getäuscht worden , als daß der ruhige Peobach -
ter sich so leicht durch Mittheilungen dieser Art verleiten
ließe , über das Eintreffen einer großen Bcgcbcnbeit im
Voraus abzusprechen . Die angesehensten Handelshäuser
richten übrigens ihre Angelegenheiten form , daß sie für
jeden Füll gesichert sind. (Mg . Ktg .)

Sp an i e n .
Madrid , den 6 . Jan . II , MM . werden Barcel -

lona am 22 . verlassen , und gedenken in den leztcn Ta¬
gen dieses Monats , oder zu Anfang des Februars wieder
in Madrid zu ftyn . Die nämlichen Briefe melden , daß
II . MM . sich über Saragossa hieher begeben wollen .

Verschiedenes .
Von Joh . Ladislaus Pyrker , Erzbischof von Er¬

lau : c. , soll , dem Vernehmen nach , bald ein neues
Epos erscheinen. Die Erwartung auf ein neues Werk
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dieses erhabenen Dichters , den Baggesen den "Homer des
Südens , nannte , kann nicht wenig gespannt seyii .

Frankfurt am Main , den 15 . Jan .

Cours der Grvlßh . Bad . Staatspapier

50 ss . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Sone 1620 . . . . . . . .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind '

M . 67 ^ 27 Z . 9,7 L . d,yG . 82 G . W .
M . 27 » 27 Z . 9,6 L . 2,0 G . 62 G . W .
N . 10 27Z . 11,5L . 1,0 G . 62 G . W .

Nachts etwas Schnee fortwährend trüb .

T o d e s - A n z e i g e .
Den 4 . Januar siarb in Heidelberg vr . Nokk ,

Privatdocent an der dortigen Universität , in seinem 28 .
Jahr , welches den Freunden des Verewigten anzeige .

Bruchsal , den 8 . Jan . 1826 .
Nokk , Professor .

Bühl . fDiebsiahl . s In der Nacht vom 14 . auf den
, 5 . d . M . wurden aus einem hiesigen Hause , mittelst Einbruch ,
nachstehende Gegenstände entwendet :

1) 10 Beitziechen , 5 von blauem und 5 von rothcm Köll -
sche mit wcißhänfenen Untcrblättern , gezeichnet mit r>
( H - F - )

2 ) 12 hänfene Betttücher , auf dieselbe Weise gezeichnet .
Z ) 12 Mannshemdcn , mit II . gezeichnet .
4 ) v2 Tischtücher , mit mehreren weißen Rippen und Ll . chV .

gezeichnet .
5) 12 ebenso gezeichnete Handtücher.
6 ) 4 Paar schwarze wollene Strümpfe , und
7 ) 10 Paar weiße baumwollene Strümpfe , mit Ll .

''iV . ge¬
zeichnet .

L) 12 gebildete Servietten , mit demselben Zeichen .
0 ) 6 Pfülbcn - Anzügc , 4 rothe und 2 blaue , groß karrorirt ,

mit weißen Uneerblättern , ditto gezeichnet .
10 ) Ungefähr 12 Kinderhcmdchen , mit 2 . ,1 > gezeichnet .
11 ) 18 Fraucnhcmdcn , ebenso gezeichnet .
12 ) Ein blaues mit eingewirkten Figuren , als Reitern , Buch¬

staben und Schlüsseln , versehenes , und auf einen runden
Lisch passendes Kaffcctuch .

iS ) Ungefähr 12 blaue , rothe und weiße Sacktücher .
Alle rcsp . Behörden werden ersucht , auf diese Gegenstände

sorgfältig zu fahnden , und im Falle sich Spuren über den Tha -
ter irgendwo heraus stellten , uns sogleich hievon gefällig in
Kenntniß zu setzen .

Bühl , den i 5 . Jan . 1828 .
Großberzoglichcs Bezirksamt .

Häselin .

fW ci n - Vcr st cig c r u N g . fj Dienstag , den 2g . Ja¬
nuar 1828 , Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem Fkciherrl .

von CH rist ' schcn Ncstzute zu Horrenbach , nächst Affenthal ,
Bezirksamtes Buhl ,

126 Ohmen Wein ,
1826er Gewächs bester Sorte , wobei auch Niederländer und ro -
thcr Affenthaler von vorzüglicher Qualität , versteigert werden ;
wozu die Liebhaber hicmit cinladcn

Die Frcihr . v . CH rist ' schcn Erben .

Schwezingen . fVcrstcigerung . fi Aus Auftrag
Großherzogl . Direktoriums des Neckarkrcises werden

Montag , den 4 . Febr . l . I . , Vormittags 10 Uhr ,
in dem Arbeitshause zu Mannheim alle zur Seidenzucht vorrä -
thigen Gerathschaften und Scidcnraupcn - Epcr , und

, Nachmittags 2 Uhr gleichen Tags
alle vorhandene Maulbeerbäume , sowohl in der Baumschule ,
als auch jene bei der Krappmühle und über dem Neckar ange -
pflanjtcn stärkere Stämme , nebst circa 4000 schon größtenthcils
bewurzelte Ableger , unter Vorbehalt höchster Ratisitation an die
Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber unge¬
laden werden .

Schwezingen , den 16 . Januar 1828 .
Z e p h e r .

Karlsruhe , f H a u s - Ve rst cig e ru nig . fj Samstag ,
den ig . Januar d . I . , Nachmittags Z Uhr , wird das in die
Verlaffenschaft der verstorbenen Freifraulein Friederike v . Mal¬
titz gehörige Haus , Nr . Z7 am Spitalplaz , so erst kürzlich
von Hofmusikus Lindemann erkauft worden , in dem HauS
selbst , öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden .

Das Haus ist dreistöckig massiv erbaut , und bat Hinterge¬
bäude , worin Stallung für 5 Pferde befindlich ist , Hofrcmi -
scn , und einen großen Garten , liegt cinscits Traubcnrvirth
Bernlachcr , anderseits Hofmusikus Schneeberger und
zum Theil Herrn Staatsrath Reinhardt .

Die annehmlichen Vcrkaufsbcdingungen können bei Unter¬
zeichneter Stelle ungesehen werden . Wegen Besichtigung des
Hauses wendet man sich an Herrn Assessor Bohm , Lpceumstra -

As . 3»
Wenn bei der Versteigerung ein annehmliches Gebot erfolgt ,

so : wird dasselbe bei dieser ersten Versteigerung ohne Ratisika -
tionsvorbehalt für eigen zugeschlagcn werden .

Karlsruhe , den 6 . Jan . 1828 .
Großhcrzogliches Oberhofmarschallamtsrcvisorat .

Rath Ziegler .

Karlsruhe . sSchnlden - Liqn idation . fi Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Christoph
Rcinacher von Rußheim Gant erkannt , und Tagfahrr zur
«Schuldenliguibation auf

Freitag , den i 5 . Febr . 1828 , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgesordert , bei dem Unterzeichnete » Amte auf obige »
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen rcsp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunde » , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lurorok -

rnssssv , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liguidirenven Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den 27 . Nov . 1827 .
Großhcrzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Verleger und Drucker : P . M » ckl 0 t,
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